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Ein Beitrag von

Sebastian Schwertfeger

Begegnungen, die bleiben

Begegnung statt Bilanz: Was wirklich bleibt, sind Menschen

„Ach hätte ich doch mehr Zeit im Büro verbracht.“, ein Satz, den am Lebensende wohl kaum

jemand sagt. Und auch am Ende eines Tages bleiben selten Zahlen oder To-do-Listen im

Gedächtnis. Es sind Gesichter. Stimmen. Stimmungen.

Ein freundlicher Kassierer. Eine Kollegin, die ehrlich nachfragt. Ein Kind, das unbekümmert lacht.

Begegnungen prägen mehr als das sture Verfolgen von Routinen.

Manche Gespräche waren leicht, andere angespannt. Vielleicht ist nicht jedes Missverständnis

ausgeräumt. Doch jede Begegnung war eine Berührung zweier Lebensgeschichten.

Das verdient Respekt. Jeder Mensch trägt Unsichtbares in sich – Hoffnungen, Brüche,

Sehnsüchte.

Ich frage mich am Abend: Wie bin ich anderen begegnet? Habe ich Raum gelassen? Oder nur

reagiert?

Es tut gut, sich daran zu erinnern, dass wir einander brauchen. Kein Leben gelingt allein.

Vielleicht liegt Segen genau darin: im Mut, sich berühren zu lassen und selbst berührbar zu

bleiben. Was heute zwischen Menschen geschehen ist, wirkt weiter – oft leise, aber nachhaltig.
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